
KFOa  i  ‘D vra  Oan 3 Beipre Oungen
D

Auseinanderfjeßungen über Slauben unDd ejeHeiligeri ralle unDd jomit iDeDer unmitftfelbare noch mittel-
er KXömerbrief Des Daulus. Kurz- are HZeziehungen 5 Den Hriefen Des Dau-

eraßte SrElärung DDON Dr. t£fo arDw lus babe %er Driefter, DDL Ydem Der Y)lann
bewer. gr 80 U, S.) Sreiburg Der Geeliorge, DIiICD Dem errajjer Der beiden
1926 Herbder. 6.60 geb 8 Auslegungen bejonDern an mwmijen rür Die

)orgfrfältige Herausarbeitung DesS religiöjener  r  e DPSsS l. Jatkobus erje
unD erFlärt DDN Dr. Otto ardenbewer vreichen ehaltes Der Briefe aQuUsS Der Diel-
UL, 80 ıl. 160) Sreiburg 1928 Herder rache Anregung AUT bomileti{dhen ASermwerfung

4.40, geb 5.60 Oöpren IDiICD. M, NTerEk . J.
er DerDdDientfe greite Patriftiter unDd Sreget Zum 2Berdegang Des Daulus. %Jie u

bat mitf Den beiden AHuslegungen jeinen zahl- genDzeif in STarfus Yon Alpbons Stein-
reichen CSchülern unDd all Denen, Die au  I DPesS (1 1, UL, 80 S.) Sreiburg 1928 Her-

Der. D —Aerfajlers, Datrologie unD,,  e{hichteder alt-
tirchlichen Qiteratur“ jichere Sührung gefunDden, Sn anregenDder Unterluchung unfernıimmt
ein Se{chent Dargeboten, Das 1 Dantbar en Steinmann, Die HugenDzeit Des großen
gegennehmen wDerDen. Hede SrElärung Des Apojtels Der Heidenwelt aufzubellen. ONÜit
gemwmaltigen unD q mwmierigen HBriefes an Die ge{ichicter anD ijt Das ilD Des geiltigen 0
NR  Dmer  L irD Dem fa  en Driefter unD bens Der beidnif{chen Heimat gezeichnef, in Der
Sebildeten immer mwiltommen jein. Um 10 Das RinDd einer Durch unD DUrCH jüDdijhHen, ge-
mebr, IDenn ibnen eine Auslegung ge  en jeßesfreuen Samilie jeine eriten KXebensjahre
DiIrCD, Die mit uneingelOränkter wifjen{chaft- verbracht bat Iias IDIE über Tarjus mwijen,
licqher 3 uverläffigkeit A5erftänDdlichkeit unD ijt ngleich mebhr, als un  In über Die Yugendzeit
Knappbheit “} vberbinDen weiß iear Des Fünftigen Apojftels befannt it. elches
Das er, cubig abmägenDde Urteil, Die Dem Die re Stelung Der HYuden in Tar]us
errajjer in 10 bervorragendem Srade eigen gemwejen, iDIie Der Yater 1005 Das Ömifiche
1inD zeichnen au Diefe (ErElärungen aus unD Bürgerrecht ermworben unD jeinem ne
machen Die Qefung einer leichten, = Dermittelt bat, ijt uns unbelannt. Q$Sir FEönnen
nehmen MHufgabe Aur Die iOhmwere mwifjen- HNUuL WVermufungen Darüber anitellen unD Die
\Qharftliche ufmachung bat Bardenhewer mi£f IItöglichkeiten ermägen, aur welcdhen Aegen
A bficdhtverzi Darum InD auch Die iferafur- DaAs ge  en Eonnte. %)ie noch viel wichtigere
na mweile verhältnismüßig Dürftig, un Den- Srage über Den CEinfluß Den bellenifti{ches
noch erFennt Der mi Den Sragen Derfraufe S)Jentken unDd helleniftifche Mrt aur Den jungen
ejer In Dem errajjer einen Selebhrten, Der aul ausgeübt baben ilt ebenjomwenig mit
Das gejamte Sebiet beberr{cht unDd jeine (ESntf- Gicherbhbeit ® beantmorten Hus Den Briefen
{iqheidungen mi€£f voUliter CSachkenntnis friff£. DPS gereiften ‘“lannes frefen uns Die CSprache
Sem rie DPS DL Hakobus it eine eingeben- unD Der el Des Ulten Feitaments unD Die
Dere HZehandlung zuteil geiwvorden als Dem rabbinitche Sohulung ungleich tärker enfgegen
Diel größeren ÄÖömerbrief, eine SZattache Die als griechi{hes egjen ISSenn IDILr aber Daulus
HIC auUus Der viel jelteneren wifNen|Ohaftlicdhen in Die I$Selt binausziehen en UunD be-
Be{häftigung mif Diejem Briefe erflärt unD vobachten, IDIE Diejer Yltann H in Den roß-
DArCaus auch rechtfertigt. ön Der jeit Dem itädfen Des römifchen Heicdhes zurecht

SahrhunDdert OmebenDden Ötreitfrage, in UnND bei Den Heiden jeiner VDrediagt unD
Deren Beantmwmortung en UunD Zeiten Slaubensgeborfam erzmwingt, IDIe alle Sra
iqQeiden uUnND Quch beute unfer Den Fatholi  en gen feiner heidenqhriftlichen BGemeinden ini£
Selehrten PFeine Übereinftimmung err{cht, ob FunDdiger anD LÖ1It, annn ivDerDen IDIr Die
Der errajjer unjeres Hriefes, Der Hruder DPeS re erinnertf, Die Der RAnabe unD \püter Der
Herrın, HYakobus, 5 Den pofteln zäDLE, ipricht Ylann in FTarjus verlebt bat. Sftfeinmann
ticHh Bardenhewer im berneinenDen Ginne aus gebt in jeiner Schrift Diejen ragen nach unD
%)Jie Abfafiungszeit, über 1e bei Dem sSehlen ucht jie auUuSs Den Ipärlichen MnDdeukfungen Der
jeDder nüberen Angabe gleichtalls große Y )tei- Apoftelgefhichte unD Der Briere DPeS Apoftels
nungsver|hiedenheit beitebt, Dbeitimmt Bar- 5 beantmworten. on Das Bemübhen, DIP
Denhewer abin. Daß Der rie DOL Die großen HugenDzeit PINPS üiannes wWIie Daulus DL


